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Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche find allbier 
5 Perſonen beerdigt worden, als: Fr. Mar. Roi. 
Meißner geb. Popig, Joſ. Meißners, Braugebülfe 
allh., Ehewirthin, verſt. den 15. Febr., alt 45 J. 
5 Mon. 21 Tg. — Joh. Ferdin. Knoche, ein 
Schneidergeſ. aus Heinigen im Braunſchweigſchen, 
verſt. den 18. Febr., alt ohnfähr 19 J. 6 M. 
Joh. Gft. Zieſchangs, herrſchaftl Kutſcher allh, 
und Ken. Mar. Louif. geb. Jäckel, Tochter, Chri⸗ 
ſtiane Dorothee Sophie, verſt. den 17. Febr. alt 
10 Mon. 6 Tg. — Fr. Auguſte Amalie Blan⸗ 
kenfeld geb. Bönnecke, Joh. Aug. Blankenfelds, 
Tuchm. allh., Ehewirthin, verſt. den 19. Februar, 
alt 44 J. 9 Mon. 20 Tg. — Fr. Joh. Chriſt. 
Nickiſch geb. Schneider, Hen. Benjam. Glieb. Ni⸗ 
ckiſch, Königl. Preuß. Unteroffiz. vom Stamm 
(Görl.) ten Landw. Regim., E hewirthin, verſt. 
den 2 1. Febr., alt 43 J. 3 Mon. i 


Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Joh. Karl Friedr. Naumanns, 
Würg. und Seifenfieders allh., und Frn. Joh. 
Doroth. Amal. geb. Gläſer, Tochter, geb. den 1. 
Febr., get. den 18. Febr., Wilhelmine Amalie. — 


Karl Friedr. Aug. Jentſch, Tuchmachergeſ. allh., 
und Fern. Joh. Doroth. geb. Gründel, Sohn, geb; 
den 10. Febr., get. den 18. Febr., Friedrich Julius. 
— Joh. Gfr. Steckert, Hausknecht im Gaſthofe 
zum braunen Hirſch allh., und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Hartmann, Tochter, geb. den 11. Febr., get. 
den 18. Febr., Johanne Chriſtiane Thereſe. — 


Hrn. Andr. Heinr. Friedr. Hänsler, Königl. Pr. 


Feldwebel vom 1ſten Bataill. (Görlitzer) zten Gar⸗ 
de⸗Landwehr⸗Regimente, und Fru. Fried. Louiſ. 
geb. Keßler, Sohn, geb. den 17. Febr., get. den 
23. Febr., Heinrich Ernſt. — Mſtr. Chſt. Glob. 
Grundmann, Bürg. und Fleiſchh. allh., und Frn. 
Joh. Frieder. geb. Krauſche, Sohn, geb. den IT. 
Febr., get. den 23. Febr., Guſtav Louis. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Karl Aug. Lehmann, Tuchm. Geſ. 
allh., und Igfr. Chriſt. Rahel Doroth. Ei Hartz 
mann, weil. El. Hartmanns, B. u. Ballenbind. 
allh., nachgel. ehel. ein ige Tochter ater Ehe, nach⸗ 
her Mſir. Joh. Glieb. Röslers, B. und Nagelſchm. 
allh., auch Tborhüter, nachgelaffene Pflegetochter, 
kopulirt den 18. Februar. — Karl Sam. Glied. 
Fehlſch, Bürg. und Stadtgartenbeſitzer allh., und 

t, Joh. Chriſt. Soph. geb, Seibt, Joh. Gfr, 
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Seibts, Stadtgartenpachters allh., ehel. jüngſte Preuß. Ober⸗Steuerinſpektor allh., Pflegetochter, 
Tochter, kopul. den 19. Febr. in Leopoldshain. — kopul. den 19. Februar in Cunnecsdorf. — Hr. 
Tit. Hr. Ernſt Ferdin. Sieb. Kläbiſch, Erb⸗ und Karl Ernſt Ferdinand Eifler, brauber. B. und 
Gerichts herr auf und zu Mittel ⸗Girbigs dorf „und Weisbäcker allh., und Igfr. Chriſt. Charl. geb. 
Igfr. Henr. Karol. geb. Schmieder, Hrn. Karl Krauſe, Hen. Sam. Ephr. Krauſes, Bürg. und 
Adolph Schmieders, wohlgeſ, Bürg. und Goldarb. Aelt. der Tuchm. allh., ehel. ate Tochter, kopul. 
in Cottbus, ehel. einzige Tochter erſter Ehe, an⸗ den 20. Februar. 

jetzt Tit. Hrn. Chriſtian Friedr. Leſſing, Königl. 

ä — — — 

Görlitzer Getreide ⸗ Preis, den 22. Februar 1827. 


1 Schfl. Waizen 1 thl. 27 for. 6 vf. — 1 thl. 23 for. 9 pf. — k thl. 20 fgr. — pf. 


— Fon 1 n 6 V 8 99 — 1 6 — 
— . Gerſte 1 ⸗ 1. IT a— 1 C1 1 — a 
— „ Hafer — 23 9 —— 282 6 —— 21 3 


— — — —— — 
Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem hieſigen Siebmacher, Johann Karl 
Auguſt Endler gehörigen, unter Nr. 987. gelegenen und auf 364 thle. 15 [gr. in Preuß. Courant zu 
5 Procent jähelicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes nebſt Ackerſtück im Wege nottwendiger 
Subhaftation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungs termin auf B 
- den Ein und Zwanzigſten April 1827 

auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts: Rath Böniſch, Vormittags um 
10 Uhr angeſetzt worden. ; 8 > 
HReſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bie i 
laden: ei der A ga — — unt Beftbieieuben, inſofern nicht geſetzliche Umffänd⸗ . 
eſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 

ürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in hieſiger Regiſtratur in den gewöhnlichen 
Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 12. Januar 1827. 

Königl. Preuß. Landgericht der Ober-Lauſitz. 
Auktions Anzeige. Auf den 10. März d. J. Vormittags um 9 Uhr ſollen i 

ſchaftlichen Wohnhauſe zu Gruna einige Meublen und Betten öffentlich 1 Melſtbictenden ._ 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches hiermit zur Kenntnis des Publikums gebracht wird 
mit dem Bemerken, daß das Verzeichniß der zu verauctionirenden Gegenſtände in der Redaction des 
Görlitzer Anzeigers und in Nr. 63. auf dem Fiſchmarkte eingeſeben werden kann. 5 
Görlitz, den 14. Febr. 1827. Die Königl. Juſtiz⸗Commiſſion daſelbſt. 


Die Termin Oſtern d. J. faͤlligen Koͤnigl. Grundſteuern find vom 1. bis mit dem 25ften 

kuͤnftigen Monats an unterzeichnetes Amt zu entrichten. Goͤrlitz, den 27. Februar 1827. 
| Koͤnigl. Steuer- Amt. 

Bekanntmachung. Die Erbſcholtiſel in Thommendorf, Bunzla iſes 
die vereibeten Krele⸗ Toratoren in ihrem gegenwärtigen Zuſtande 5323 ii. gef werten If — 
bei welcher ſich, außer den in baulichem Stande befindlichen Wirthſchafts⸗ Gebäuden und dem zum Be⸗ 
treiben der dermalen um 120 thlr. Cour. jährlich verpachteten Wirths haus, Schlacht⸗, Schank⸗ und 
Backgerechligkeit, noch ein neu erbautes, mit 6 ſchönen Stuben und einem Saale, auch einer Geſinde⸗ 
Stube verſehenes maſſives Wohnhaus befindet, oll im Wege nothwendiger Subbaſtation öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, und ſtehet 7 7 1 Bietungs⸗ Termin den 
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allhier an Gerichtsamtsſtelle an. Die Tare und nähere Beſchreibung des Grundſtücks, ſo wie das Ver⸗ 
zeichniß des bei dieſer Wirthſchaft beſindlichen Inventariums an Pferden, Rind: und Schaaf⸗Vieh, auch 
Schiff und Geſchirr, kann täglich in biefiger Gerichts Amts ⸗ Kanzlei eingeſehen werden. Auch können 
Kaufluſtige gegen Bezahlung der Kopialien Abschrift davon erhalten. 

Wehrau, den 23. Januar 1827. a 
5 Gräflich zu Solmsſches Gerichts⸗Amt allda. 

Die Karl Friedrich Gottlob Koch allhier zugehörige, gerichtlich, jedoch ohne der 1 ttlr. 29 ſgr. 
7 pf. betragenden jährlichen Abgaben, auf 79 thlr. 16 for. 103 pf. abgeſchätzte Häuslerſtelle Nr. 22. 
bierſelbſt, ſoll auf dem Wege der Execution meiſtbietend in termino ö 
a den Siebenten Mai 1827 5 

an Juſtizamtsſtelle verkauft werden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Meuſelwitz, den 27. Januar 1827. : 

Cloſter Marienthalſches Juſtitz⸗ Amt. Pfennigwerth. 
Vorladung der Kurzkeſchen Real ⸗ Gläubiger zu Nie der Neundorf. 

Auf den Antrag der Bauer W ehl te ſchen Erben iſt über die Kaufgelder des im Wege der Execu⸗ 
tion sub hasta verkauften Chriſtian Kurzkeſchen Bauerguts sub No. 34. zu Nieder ⸗ Neundorf bei 
Rothenburg von heute an der Liquidations⸗Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und Juſtifizirung aller 
an das Grundſtück oder deſſen Kaufgeld zu machenden Forderungen ein Termin auf 

den 23. April 1827 
Vormittags 10 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Nieder - Neundorf anberaumt worden. ; 

Alle etwanige unbekannte Real⸗ Gläubiger werden daher vorgeladen, in dieſem Termine entweder 
perſönlich, oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Scholze 
und Dietrich in Görlitz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an das gedachte 
Bauergut oder deſſen Kaufpreis anzumelden und nachzuweiſen, oder aber zu gewärtigen, daß in Ge⸗ 
mäß heit der Verordnung vom 16. Mai 1825 fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück präcludirt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowobl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubi⸗ 
ger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſolle. f 

Gerichts = Amt Nieder⸗Neundorf, am 20. Dezember 1826. 

Das Adlich von ne Amt Nieder ⸗ Neundorf. 


ille. 

Avertiſſement. Die zu Küpper gehörige, im Laubaner Kreiſe belegene Waſſer⸗Mahl⸗ und 
Schneidemühle des Chriſtian Gottlieb Richter, genannt die Waldmühle, mit dazu gehö⸗ 
rigem Grund und Boden, auf 1110 thlr. Courant abgeſchätzt, fol im Wege der Execution in einem 
deshalb auf den drei und zwanzig ſten April 1827 
Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichts ⸗ Umtöftelle hierjelbft anſtehenden Bietungsterwine 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

- Küpper, am 8. Oktober 1826. 4 2 
Das Gerichts⸗Amt Küpper. Schmidt, Juſtitiar. 
Bekanntmachung. Landgerichtlicher Anordnung zu Folge werden 
Sonntags, den 4. März a. c. Nachmittags von 1 — 5 Uhr 
in dem vormals Stadtkeuler Pfeiferſchen Bauerguthe Nr. 158. zu Nieder⸗Langenau folgende Gegen⸗ 
ſtände gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert oder verauktionirt werden, als: 1) ein 
Wicihſchofts⸗ Wagen, 2) einer dergleichen, 3) ein Pflug nebſt Schaar und Sch, 4) ein Ruhr⸗ 
haken, 5) ein Pflugrädelzeug, 6) vier Eggen, 7) ein neuer unbeſchlagener Wagen ohne Deichſel, 8) ein 
paar alte Holzleitern mit 3 Bauchketten mit Laſſen und Krücke, 9) ein paar kleinere, ohne Ketten, 
mit Laſſen und Krücke, 10) eine Wagen» Waage, 11) eine dergleichen, 12) eine Acker⸗Waage, 13) ein 
eiſerner Retter, 14) einer dergleichen, 15) eine Heugabel, 16) ein alter Rungſchemmel, 17) ein paar 


64, EM 8 


Erndteleitern, 18). ein paar dergleichen, 19) ein paar Stern -Leitern, 20) ein paar dergleichen. Kauf⸗ 
luſtige werden zugleich hiermit eingeladen. Nieder⸗Langenau, den 24. Februar 1827. 
f f 4 g Die Ortsgerichten. 
Verpachtung. Den 19. März c. Nachmittags 2 Uhr wird auf dem hiefigen Wirthſchaftsamte 
das Brau⸗ und Brennerei⸗Urbarium auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet, jedoch mit Vor⸗ 
behalt der Auswahl der Bietenden. Ihres Fachs kundige Braumeiſter köanen täglich die Pachtbedin⸗ 
gungen entweder bei Hen. Rendant Schmidt oder bei Unterzeichnetem erfahren. 
Allers dorf bei Niesky, den 26. Febr. 1827. r W. v. d. Lühe, Inspektor. 
Dias dem Dominio Hennersdorf, Görlitzer Kreis, 3 Stunden von der Stadt Görlitz entfernte, 
gut eingerichtete Brau⸗ und Branntwein ⸗ Urbar ſoll von Johanni 1827 auf drei Jahre verpachtet wer⸗ 
den, wozu ein Termin, als den 2 1. März a. c. Vormittags 10 Uhr anberaumt worden; für pacht⸗ 
luſtige und ſachkundige Brauer liegen die Pachtbedingungen beim Unterzeichneten zur Einſicht jederzeit 
bereit; noch wird bemerkt, daß die Wahl unter den Bietenden vorbehalten wird. 
Hennersdorf, den 1. März 1827. a Schuſter, Pächter. 2 
Eine ländliche Beſitzung in einer angenehmen Gegend mit einem maſſiven Wohnhauſe, worinnen 
8 Stuben, Keller und Gewölbe, dergleichen Wirthſchaftsgebäude, wozu circa 130 Schfl. Aus ſaat ge⸗ 
hören, iſt zu verkaufen, auch iſt Brennerei, Bad» Schlacht⸗ und Gaſthausgerechtigkeit dabei. Nähere 
Auskunft darüber ertheilt der Oberamtmann Bottu in Langenöls bei Greifenberg. Auch weiſet derſelbe 
einem ſoliden Pächter zu einem Gaſthauſe an einer belebten, großen Straße nach. f 
Der an der Laubaner Straße gelegene Stadtgarten Nr. 1037. ſteht zu verpachten, und iſt das 
Nähere darüber in Nr. 135. am Obermarkte zu erfahren. i 
Zur gten Classe s5ster Berliner Lotterie, welche den 13: März c, gezogen wird, sind 
noch Kaufloose in Ganzen, Halben und Vierteln zu haben bei 
ö Michael Schmidt, 


Daß die zum 2. März d. J. von mir angezeigte Auktion ihren unabänderlichen Fortgang hat, früh 


Ubr in dem Haufe Nr. 156. auf der Langengaſſe in der Stube parterre linker Hand ihren An 
9 — Nachmittags um 2 Uhr und die folgenden Tage fortgeſetzt, und in ſolcher unter mehrern — 
dern Sachen beſonders Meubles, Kleidungsſtücke, Stiefeln, gläſerne Flaſchen, Kinderwagen, 2 Half⸗ 
tern mit Ketten, eine Stalllaterne, Spiegel, Commode, Tiſche, ein Koffer, eine halliſche Bibel mit 
Kupfern, eine Wanduhr, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden follen, zeige ich 
hiermit nochmals an. Görlitz, den 27. Februar 187. 
4 Der Juſtiz⸗Commiſſair Rämifch, verpfl. Auktionator. 

(Auktion.) Auf den 15. d. M. follen verſchiedene Sachen, als: ein großer Holzwagen, ein 
Korbwagen mit 3 Sitzen, ein Schlitten, eine ganz neue Siedeſchneide, ein eiferner Hemmſchuh ‚ ein 
ganz neues Pferdenetze, 3 paar Geſchirre, nebſt mehrern verſchiedenen Sachen, gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Preuß. au an den Meiſtbietenden verſteigert werden, in der Petersgaſſe Nr. 280. 

Görlitz, den 1. März 1827. ; 

Enbeöunterieichnetee empfiehlt ſich mit ſchon fertigen und gepolſterten Sophas und Stühlen zu ſeht 
billigen Preiſen; auch macht derſelbe hierdurch ergebenſt bekannt, daß, wer in Zukunft in die traurige 
Nothwendigkeit verſetzt[ wird, einen Sarg machen laſſen zu müſſen, alle Sorten Sürge für weit 
geringere Preife, als ſie auf dem Wege der Beſtellung zu bekommen ſind, jederzeit zur Auswahl fertig 
ſtehen; er verſpricht nochmals ganz billige Preiſe. Görlitz, den 27. Februar 1827. 

Chriſt. Heine. Nitſchke, Tiſchler in der untern Langengaſſe Nr. 231. 

Von dem in mehrern kritiſchen Blättern als böchſt zweckmäßig empfohlenen v. Schliebenſchen Atlas 
von Europa und den Kolonien, nebſt alphabetiſch eingerichteten Texte, iſt wegen eingetretenen Ver⸗ 
bältniſſen noch ein Exemplar, die bis jetzt erſchienenen 5 Hefte enthaltend, für den Subſcriptionspreis 
zu bekommen bei a g ildebrandt jun. f 

(Hierzu eine Beilage.) 
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Donnerstags, den 1. März 1827. 


Da ich von höhern Ort auf mein Geſuch aus dem Grenz⸗Fach ins Innere, und zwar von Deutſch⸗ 
oſſig nach Muskau in der Ober ⸗Lauſitz, als Ober⸗Steuer⸗ Kontrolleur verſetzt worden bin, und in 
acht Tagen mein Abgang ſchon von bier erfolgen muß; ſo macht mir ſowohl dieſe kurze Zeit, als auch 
Dienſt⸗ und eigene Geſchäfte es unmöglich, mich bei meinen Freunden und Bekannten in der hieſigen 
Gegend, beſonders aber in Görlitz, die mir während meines beinahe fünfjährigen Aufenthalts hier, ſtets 
ihre freundſchaftliche Aufnahme und Gewogenheit geſchenkt haben, perſönlich beſtens zu empfehlen. Ich 
nehme mir daher hiermit die Freiheit, allen den Verehrten und Guten mich nicht nur beſtens zu empfeh⸗ 
len, ſondern auch für die gütige und freundſchaftliche Aufnahme mich bei ihnen herzlich zu bedanken, und 
werde ſehr bitten, mir auch fernerhin ihre Freundſchaft und Wohlwollen gütigſt ſchenken zu wollen. 

Deutſch⸗Oſſig, den 24. Februar 1827. a Grzesiewicz. 
Es werden zum Termin Oftern d. J. auf einem ländlichen Grundſtücke in der Nähe von Görlitz, 
welches einen Werth von über 16000 thlr. hat und deſſen Gebäude im Feuer⸗Kataſter verſichert ſeyn 
N x 2000 thlr. Preuß. Courant 5 
mit g Prozent Verzinſung zur zweiten Hypothek, welchen nur 3000 thlr. als erſte Hypothek vorſtehen, 
gegen Ceſſion, ohne Einmiſchung eines dritten geſucht; von wem? ſagt die Expedition des Görl. Anz. 


1000 thlr. werden auf ein zur Stadt Götlitz gehötiges ländliches Grundſtück, innerhalb der erſten 
Hälfte des Kaufwerths, und go thlr. auf eine Gärtnernahrung, wozu 10 Scheffel Dresdner Maas 
Ackerland gehören, zur erſten Hypothek gegen 5 Prozent Zinſen zu erborgen geſucht. Nähere Auskunft 
darüber ertheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. N 8 

Ein junger, moraliſch gebildeter Menſch von rechtſchaffenen Leltern, welcher Luſt hat, die Hand⸗ 
lung zu erlernen und mit den nöthigen Vorkenntniſſen verfeben ift, kann ſogleich in einem Galanterie⸗Ge⸗ 
ſchäft aufgenommen werden. Wo? erfährt man bei dem Buch⸗ und Skeindruckerei⸗Beſitzer, Herrn 
Heinze in Görlitz. ; 

Daß ich auf Oſtern d. J. ein geräumiges Logis hier in der Stadt beziehe, und dann im Stande 
bin, junge Mädchen in Koſt und Aufſicht anzunehmen, mache ich hiermit bekannt. Sollten Auswär⸗ 
tige geſonnen ſeyn, mir ihre Töchter anzuvertrauen, ſo werden ſie erſuchet, mir zur Zeit noch in der 
Nonnengaſſe bei dem Schuhmacher Mſtr. Rüprecht Nr. 69. einige Nachricht gefälligſt zu ertheilen. 

; Die verwittwete Paſtoe Neumann geb. Hintze. 

Ein Mädchen von 19 Jahren, guter Erziehung, bäuslich und ſtill, wünſcht entweder als Kam⸗ 
mermädchen oder fonft ähnliche Dienfte bei einer Herrſchaft in der Stadt oder auf dem Lande, ſobald 
wie möglich Unterkommen zu finden; auch iſt dieſelbe in den dabei erforderlichen weiblichen Arbeiten, als 
Sticken, Perlenſtricken, Kleidermachen, Behandlung feiner Wäſche nicht unerfahren, und wird bei der 
Abſchließung auf gute Behandlung ſehen; die darauf Reflektirenden belieben ſich in der Expedition det 
Görlitzer Anzeigers zu melden. ! 5 

Am 25. d. iſt in meinem Gewölbe ein Päcktchen, mehrere Bücher und Kleinigkeiten enthaltend, 
zurückgelaſſen worden; wer ſich zu dem Inhalte legitimirt, kann es gegen die Einrückungs gebühren zu⸗ 
rück erhalten. Görlitz, den 27. Februar 1827. n r. Aug. Kögel. 

Am 17. d. iſt hinter der Schäferei zu Ebersbach ein Paquet von Stroh gefunden worden; der ſich 
dazu legitimirende Eigenthümer erfährt bei Unterzeichnetem das Weitere. 5 | 

Fiſcher, Oekonomie⸗Inſpektor. 
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Für die Liebe und Freundſchaft, die mir von meinem Herren Collegen, und im Zirkel anderer 
Freunde und Bekannten, einer Reihe von Jahren bindurch zu Theil geworden iſt, und deren ich ſtets 


Ka 5 
Dankſagung. Herzlichen und innigen Dank ſtatte ich dem Herrn Kreischirurg Schmidt all⸗ 
hier für die Wiederherſtellung der Geſundbeit meines durch einen dreimaligen Beinbruch, verunglückten 


damit durch ihn die Leiden der Armen gelindert werden. Jo h. Chriſt. Müller. 

Allen denjenigen edlen Menſchenfreunden und Verwandten, welche meiner verſtorbenen Frau und 
Mutter, während ihrer zmonatlichen ſchweren Krankheit, ihre langen Leiden durch thätige Hülfe und 
wahre aufrichtige Theilnahme zu lindern ſuchten, ſagen wir Endesgenannte unſern herzlichen und aufrich⸗ 
tigen Dank, und wünſchen Ihnen dafür immer geſunde und glückliche Tage. f 

Nitſche, binterlaffener Wittwer 


i und Ernſt Luckner, als Sohn. 
„Au dem seit dem Juni v. I. bestehenden Journalisticum für Clavier- 


spielerund Gesan gfreunde können zu jeder Zeit neue Theilnehmer beitreten, 

und sich deshalb entweder in Herrn Zobels Buchhandlung in Görlitz oder bei Unterzeich- 

netem melden, Schönberg den 24. Februar 1827. Gründer, Rector, 
Subſcriptions⸗ Anzeige. 

Im Laufe des kommenden Sommers ſoll ein Heft Zeichnungen der Stadt Lauban und Umgegend, 
beſtehend in 8 Quartblättern und einem Umſchlage, in Steindruck, erſcheinen. Der Ertrag derſelben 
iſt vom Herrn Herausgeber zu einem wohltbätigen Zwecke beſtimmt. — Der Subſcriptionspreis dieſes 
Dei ift auf 20 for. feſtgeſetzt, und Subſcribenten⸗Sammlung übernimmt der Buch⸗ und Steindru⸗ 

erei⸗Beſitzer, Herr G. Heinze in Görlitz. 8 
Ein vollſtändiges Exemplar des Con verſations⸗Lexicons in 


des 6 4 halb Lederbänden, elegant 
gebunden und ſehr gut gehalten, iſt für 16 thlr. 12 ggr. zu bekommen bei 


C. G. Zobel. 
Auf den „erſten Lehrmeiſter im Clavier⸗ und Fortepianoſpiel, eine Sammlung 
anz leichter und gefälliger Muſikſtücke für die allererſten Anfänger, von W. A. Müller, 2 Bändchen, 
Er Bea I thle., nimmt Beſtellung an und giebt ausführliche Anzeigen gratis aus 


C. G. Zobel. 
Anzeige für Schullehrer. f 

Von dem, in öffentlichen Blättern ſchon fo oft mit vorzüglichem Beifall genannten und zuletzt 

noch im Januar 1826 in der allg. Schulzeitung Abth. I, N. 4. fo nachdrücklich und unpartheiiſch anem⸗ 

pfohlenen, wie auch in ſehr vielen aus gezeichneten Stadt⸗ und Landſchulen durch verſtändigen Gebrauch 

genugſam bewährten: 7 . g 

Leitfaden für Sprach ſchüler von 5 bis 10 Jabren, oder ABC der deutſchen 

Sprache für Stadt ⸗ und Landſchulen jeder Confeffion, von M, E. V. Zehme, Obeilehrer 

an den Königl. Lehr⸗ und Erziehungsanſtalten vor Bunzlau; mit dem Motto: Nur durch 

Gebrauch lernt man das Brauchbare finden ꝛc. 

ift fo eben die 4te, abermals vermehrte Auflage erſchienen und in allen Buchhandlungen für 3 Gr., in 

Görlitz bei C. G. Zobel gleich gebunden für 5 agr. zu haben. Der An han 9 dazu, oder die 5 Haupt⸗ 

ſtücke des chriſtlichen Glaubens mit zahlreichen Hinweiſungen auf bibliſche Geſchichten und claſſiſche Bi⸗ 

belſprüche, wird nur auf beſonderes Verlangen beigegeben, und zwar als Anhang zum Leit⸗ 
faden für 3 Sgr., ohne dieſen aber für 1 Sgr. a 
(Hierzu eine literariſche Beilage.) 


